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Hemelingen (xkn). Die Begegnungsstätte
der evangelisch-lutherischen Kirchenge-
meindeHemelingen, Christernstraße 6, fei-
ert am Donnerstag, 10. April, ab 15 Uhr ein
Frühlingsfest. Unter demMotto: „VonFrüh-
jahrsputz bis Schürzenjäger – Alle kom-
men mit Schürze!“ gibt es Musik und Tanz
mit Horst Half. Die Laienspielgruppe Spät-
lese präsentiert humorige Szenen. Der Ein-
tritt, einschließlich Kaffee undKuchen, kos-
tet sechs Euro. Nähere Informationen und
Anmeldungen unter Telefon 451116.

Hemelingen (xot). Die Schauspieler Ja-
nette Rauch und Harald Maack („Notruf
Hafenkante“) lesen am Karfreitag, 18.
April, ab 18 Uhr in den Räumen von Opti-
ker Grau, Hemelinger Bahnhofstraße 2a.
Sie präsentieren Auszüge aus dem Roman
„Alte Liebe“ von Elke Heidenreich und
Bernd Schroeder. Der Eintritt kostet fünf
Euro. Karten gibt es zu denÖffnungszeiten
bei Optiker Grau unter Telefon 451036.

Hastedt (xkn). Die Europawahl am 25. Mai
steht im Mittelpunkt der öffentlichen Mit-
gliederversammlung des SPD-Ortsvereins
Hastedt am Montag, 31.März, 19.30 Uhr,
im Kirchencafé der Auferstehungsge-
meinde, Drakenburger Straße 42. Gastred-
ner Joachim Schuster, der Bremer SPD-
Kandidat für die Europawahl, spricht über
die Bedeutung von Europa für Bremen.

Vahr (xkn). Ehrenamtliche Neukundenlot-
sen begrüßen neue Mieter in Wohnungen
der Gewoba. Das Wohnungsunternehmen
hat sich auf die Fahnen geschrieben, eine
Willkommenskultur zu entwickeln, damit
der berühmte „erste Eindruck“, den Bre-
men auf die Neubürger macht, ebenso wie
der erste Eindruck zwischen den bisheri-
gen Bewohnern und den neuen positiv aus-
fällt. In der Gartenstadt Vahr und in Teilen
der Neuen Vahr übernehmen ehemalige
Beschäftigte des Wohnungsunternehmens
diese persönliche Begrüßung, dieGewoba-
Neumieter optional nach demEinzug inAn-
spruch nehmen können. Die Neukunden-
lotsen sind dafür ehrenamtlich tätig.
Bei der Gewoba werden jährlich rund

4000 Mietverträge neu abgeschlossen. Da-
beiwechseln einigeMieter nur die Straßen-
seite. Viele neue Bewohner kommen aber
auch aus anderen Teilen der Bundesrepu-
blik oder aus anderen Ländern und wagen
in Bremen einen Neuanfang. Für diese
Menschen ist dann alles neu: die Stadt, das
Quartier, die Nachbarn und für manche
auch Dialekt, Sprache und Gepflogenhei-
ten. Wer aus dem Rheinland kommend auf
den ungezwungenen ersten Plausch im
Treppenhaus hofft, empfindet die hanseati-
sche Zurückhaltung womöglich leicht als
unterkühlt.
Dank ihrer langen Berufserfahrung bei

der Gewoba sind die Neukundenlotsen
gute Ansprechpartner in allen Fragen um
die Wohnung und auch die Belange im
Stadtteil. Dabei geben sie bei Bedarf ledig-
lich eine kleine Orientierungshilfe, halten
Stadtteilinformationen und Tipps bereit,
und dies findet großen Anklang bei den
Mietern. „So etwas kennenwir aus unserer
alten Stadt nicht, da gab es keinerlei per-
sönliche Ansprechpartner. Und schon gar
nicht wurde man freundlich den Nachbarn
vorgestellt“, sagt eine Bewohnerin, die den
Besuch eines Neukundenlotsen aus Neu-
gier bei der Unterzeichnung des Mietver-
trags mit angekreuzt hatte.
Durch den Besuch von Hannes Sarnes,

eines ehemaligen Hauswarts im Ruhe-
stand, hält sie nun einen Stadtteilplan mit

wichtigenAdressen undaktuelleVeranstal-
tungsflyer in der Hand. Seine Ehrenamts-
Kollegin Ingrid Reichenbach ergänzt:
„Vielewissen nicht,wie sie sich ihrenNach-
barn vorstellen sollen, und trauen sich
dann auch später nicht, um eine Gefällig-
keit wieMilch oder Zucker zu bitten.“
Deshalb hat die Projektgruppe Türgriff-

hänger entwickelt, mit deren Hilfe auch
Menschen, die sich scheuen, bei denNach-
barn zu klingeln oder diese nicht antreffen,
trotzdem einen freundlichen ersten Gruß
hinterlassen können. Aufgrund der positi-
ven Resonanz werden die Türgriffhänger
über das Projekt Neukundenlotsen hinaus
allenneuenMietern derGewoba zurVerfü-
gung gestellt.
Das Engagement als ehrenamtlicheNeu-

kundenlotsen ist den Ruheständlern, von
denen fünf das Konzept für dieses Angebot
mit entwickelt haben, wichtig. „Wir bieten
keine Stadtrundfahrt oder Einkaufsbeglei-
tung an“, sagt Heinz-Dieter Gosda, der frü-
her die Abteilung Betriebswirtschaft gelei-
tet hat. „Aberwirmerken, dass die Informa-
tionen, die wir den neuen Mietern maßge-
schneidert bieten, und die Zeit, die wir uns
für sie nehmen, von vielen alsHilfe empfun-
den werden, vor allem aber als eine wirk-
lich nette Begrüßungsgeste. “

Wo einst dichter Rauch aus Schornsteinen
von Industrieanlagen emporstieg, sprießt
heute lichte Vegetation. Solche und an-
dere räumliche Entwicklungen Hemelin-
gens verdeutlichten Daniel Schnier und
OliverHasemann vom„AutonomenArchi-
tektur Atelier“ während eines urbanen
Spaziergangs über alte Dorfwege.

VON VANESSA RANFT

Hemelingen. Altindustrielle Brachen, die
in der Nähe von hochmodernen Einkaufs-
zentren liegen, und Rüstungsunternehmen
mitMillionengewinnen, die neben Kirchen
stehen:Hemelingen ist ein Stadtteil mit vie-
len Kontrasten. Dennoch ist der Stadtteil
von einemhistorischen und dörflichenCha-
rakter geprägt, der nicht zuletzt daran er-
kennbar ist, „dass die Öffnungszeiten der
Einzelhändler heute noch genauso wie vor
20 Jahren sind“, weiß Oliver Hasemann.
Gemeinsammit Daniel Schnier und rund

35 Interessierten erkundete er unter dem
Motto „Neue Zinnen auf alten Schlössern –
eine Zeitreise über alte Dorfwege“ den
Ortsteil, stellte seinem Publikum diverse
Stätten vor, erzählte deren Geschichte und
erläuterte deren frühere Funktionen. Be-
reits vorab kündigte er den Spaziergän-
gern an: „Wir werden eintauchen, anhal-
ten und an etwas ruhigeren Orten viel-
leicht auch ein wenig verweilen. Wir wer-
den keine Führungmachen, sondern einen
Spaziergang.“
Und so führte der urbane Spaziergang

von der Gedenktafel für Carl F. W. Borg-
ward, der bis zu seinem Konkurs im Jahr
1961 der größte Arbeitgeber Bremens war,

unter anderem über das Mercedes-Werk,
den Sitz von Atlas-Elektronik, das Areal
von Rheinmetall-Defence, die St. Gode-
hard-Kirche, das Brachland neben der Wil-
kens-Straße, das Kubiko, die Silberwaren-
manufaktur Wilkens und das ehemalige
Gelände vonWurstfabrikant Könecke.
Die Idee, urbane Spaziergänge anzubie-

ten, kamden beidenMännern vor acht Jah-
ren: „Wir wollten unser Wissen teilen und
öffentlichen Raum für Jung und Alt erleb-
bar machen“, erklärt Daniel Schnier den
Leitgedanken. Seitdem bieten die beiden
Stadtkundler des „AutonomenArchitekten
Ateliers“ zwischen acht und zwölf Spazier-
gänge im Jahr an und durchkämmen dabei
die verschiedensten Ecken in den Bremer
Stadtteilen.
„Das Schöne ist, dass man auf diese

Weise viele Wege geht, die man alleine nie
gehen würde“, findet Yann Colonna. Be-
sonders gut gefällt dem25-jährigen Studen-

ten die „witzige, kommunikative und zu-
gleich konventionelle und unkonventio-
nelle Art der beiden, über Räume aufzuklä-
ren“. Dass sie historische und technische
Fakten unterhaltsam aufbereiten und aus-
schließlich zur Erläuterung nutzen, um
einen Eindruck über die Evolution des Or-
tes zu geben, begrüßt er.
Hauptberuflich beschäftigen sich Daniel

Schnier, studierter Architekt, und Oliver
Hasemann, Stadt- und Raumplaner, mit

dem Thema Gewerbe-Leerstände und
Stadtplanung. Dabei betrachten sie Orte
gezielt imHinblick auf ihre Potenziale, ihre
möglichen Nutzungen und die Bedürfnisse
der Anwohner. Dieses Wissen lassen sie
mit in ihre urbanen Spaziergänge einflie-
ßen und regen dieGruppe zu Diskussionen
an.
Auch Hans-Peter Hölscher setzt sich

über den Spaziergang hinaus mit diesen
Fragen auseinander. Er ist Mitglied im Pro-

jektausschuss Stadtteilentwicklung Heme-
lingen und vertritt die Meinung, dass „die
Areale von Coca Cola, Könecke und der
Haltepunkt Föhrenstraße ideales Gelände
wären, umetwasNeues zu bauen“. Undge-
nau dies werde momentan im Nutzungs-
plan des Hemelinger Beirates diskutiert.
Er sehe das Problem darin, dass Indus-

trie- und Wohngebiete sich oftmals direkt
nebeneinander befänden, sei aber davon
überzeugt, dass man in Hemelingen gut le-
ben könne. Das Beispiel Überseestadt
zeige in seinen Augen, wie eine Neunut-
zung industrieller Gebiete gelinge. Auch
wenn er Hemelingens dörflichen Charme
auf jeden Fall beibehalten möchte.
Und so werden wohl auch zukünftig alte

Hemelinger Dorfwege mit Kopfsteinpflas-
ter dieWegegroßer Schneisen kreuzen.Un-
terstützt wurde die Veranstaltung durch
die Firma „Energiekonsens“ und den„Bau-
raum Bremen“.

Der nächste urbane Spaziergang führt am Sonn-
tag, 18. Mai, durch Findorff. Treffpunkt ist um 14
Uhr am Torfkanalhafen. Die Teilnahme ist kosten-
los.

Blockdiek (xos).Der Baby-Club fürMütter
und Schwangere widmet sich am Donners-
tag, 3. April, im Mütterzentrum Blockdiek,
Jülicher Weg, ab 16 Uhr dem Thema „ Er-
nährung während der Stillzeit“. Wie viel
und was die stillende Mutter essen soll, er-
klärt die Leiterin Irina Rosenberg. Die Teil-
nahme kostet zwei Euro. Weitere Informa-
tionen unter Telefon 4379340 oder unter
www.muetterzentrum.blockdiek.de.

BEGEGNUNGSSTÄTTE HEMELINGEN

Frühlingsfest mit Musik

Lotsen helfen neuen Mietern
Gewoba bietet persönliche Begrüßung an

Vahr (xkn). In der Begegnungsstätte
„Olymp“ an der Eislebener Straße 31 star-
tet am Donnerstag, 3. April, um 10 Uhr ein
neuer PC-Kursus für Einsteiger. Er umfasst
sechs Termine, immer donnerstags von 10
bis 11.30 Uhr, und vermittelt Kenntnisse in
Word, E-Mail und Internet. Die Gebühr
richtet sich nach Anzahl der Kursteilneh-
mer. Infos und Anmeldungen unter Tele-
fon 483200.

AUFERSTEHUNGSGEMEINDE

SPD Hastedt hat Europa im Blick
Über die Bahngleise ging es auf dem Brügge-
weg.

Die Brache an der Godehardstraße bietet Raum
für viele Bau-Visionen.

Mitten durch den Verkehrslärm: Architekt Daniel Schnier (von rechts) und Stadtplaner Oliver Hasemann vom Autonomen Architektur Atelier machten
mit den Spaziergängern eine „Zeitreise über alte Dorfwege“ in Hemelingen. FOTOS: PETRA STUBBE

Johann Sarnes (von links), Ingrid Reichenbach,
Eberhard Beier, Heinz-Dieter Gosda und Fried-
rich Wystrach sind Ruheständler der Gewoba
und informieren neue Mieter. FOTO: FR

OPTIKER GRAU

Schauspieler lesen „Alte Liebe“

Hemelingen (xkn). Der Beirat Hemelingen
tagt am Donnerstag, 3. April, 19 Uhr, im
Bürgerhaus Hemelingen, Godehardstraße
4. Unter anderem geht es um die Vergabe
von Globalmitteln und um die Stellung-
nahmedesKommunalparlaments zumVer-
kehrsentwicklungsplan 2025.

Riensberg (xos). „AntriebZukunft. Elektro-
mobilität auf der Spur“ heißt die laufende
Ausstellung im Focke-Museum, Schwach-
hauser Heerstraße 240. Rund um dieses
Thema hat das TeamdesMuseums ein Pro-
gramm gestrickt, um den Besucherinnen
und Besuchern unterschiedliche Blickwin-
kel zu ermöglichen.
Am Dienstag, 1. April, spricht Rüdiger

Kutz über „Mobilitätspyramide und -log-
buch: Wie optimiere ich meineMobilität?“.
Am selben Tag läuft um 20 Uhr im Kino
City 46, Birkenstraße 1, der Film „The Hu-
man Scale“. Die Dokumentation zeigt die
weltweit voranschreitende Verstädterung
und Projekte, die versuchen, den Men-
schen in dieser Situation zu schützen. Wei-
tereVorführungen:Mittwoch undDonners-
tag, 2. und 3. April. Am Sonnabend, 5.
April, startet um 14 Uhr die Mercedes

e-Tour bei Werner Automobilie in der Ha-
ferwende 37. JanChristophGreim führt am
Sonntag, 6. April, um 15Uhr durch die Aus-
stellung im Focke-Museum. Dienstag, 8.
April, um 18 Uhr hält dort Michael Glotz-
Richter, Referent nachhaltige Mobilität
beim Senator für Umwelt, Bau und Ver-
kehr, denVortrag „Car Sharing –Autos ein-
fach benutzen ohne sie zu besitzen“.
In denFerien könnenKinder ab zehn Jah-

ren am Sonnabend, 12. April, um 10 Uhr
„Kleine Flitzer – Solarfahrzeuge bauen“.
Anmeldung unter Telefon 69960061. Zum
Monatsende kommt Jazzahead ins Mu-
seum: am Sonnabend, 26. April, 18 Uhr
gibt’s das Konzert von Jef Neve, und gegen
19 Uhr betritt SarahMcKenzie die Bühne.

Weitere Informationen unter www.fockemu-
seum.de, Anmeldung unter 6996 00 50.

Ellenerbrok-Schevemoor (xik). In den Os-
terferien können Jungen und Mädchen
von fünf bis zwölf Jahren sich im Häuser-
bauen ausprobieren. Von Montag bis Mitt-
woch, 14. bis 16. April, 10 bis 12 Uhr, bauen
die Kinder im Gemeindezentrum Ellener-
brok der evangelischen Trinitatis-Ge-
meinde, Graubündener Straße 12-14,
draußen und drinnen, große und kleine
Häuser. Die Teilnahme kostet drei Euro. Es
wird um Anmeldung bis zum 31. März
unter Telefon 240207100 oder per E-Mail
an lang.trinitatis@kirche-bremen.de gebe-
ten.
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MÜTTERZENTRUM BLOCKDIEK

Baby-Club auch für Schwangere

Solarfahrzeuge selbst gebaut
Focke-Museum bietet Vorträge und mehr zur Elektromobilität

Sportliches Radfahren in der Gruppe für
Menschen 60plus ist vom9.Mai bis 30. Sep-
tember beim Sportverein Bremen 1860
möglich. Freitags ab 10 Uhr geht es auf Er-
kundungstour durch das Bremer Umland.
Treff ist am Seniorensportzentrum in der
Biermannstraße 1. Eine Tour dauert etwa
zwei Stunden. Auftakt ist am 9. Mai mit
einem Radcheck. Weiteres bei der Ge-
schäftsstelle, Telefon 211860.

NeuerKursus inGedächtnistraining fürÄl-
tere: Am Montag, 28. April, 14 bis 15 Uhr,
startet ein neues Angebot in der St.-Rem-
berti-Gemeinde. Bereits am Montag, 31.
März, 15.15Uhr, ist eine Informationsveran-
staltung im Gemeindehaus, Friedhofstraße
10. Mehr Infos gibt es bei Kursleiterin Elke
Rohlfing unter Ruf 706628.

Reiten für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene bietet der Reit- und Fahrclub
Niedervieland (RFC) in den Osterferien.
Vom 8. bis 11. April wird täglich zwei Stun-

den trainiert. Die Teilnahme pro Kursus
kostet 50 Euro. Anmeldung und weitere
Infos gibt es montags, dienstags, donners-
tags und freitags von 16 bis 18Uhr per Tele-
fon 68553333 oder Mail an die Adresse in-
fo@rfc-niedervieland.de. Notwendig zur
Teilnahme sind Reit- oder Gummistiefel,
eine enge Stoffhose und eine Reitkappe
oder ein Fahrradhelm.

Bei der BTV1877 locken auch in denOster-
ferien zahlreiche Kurse in die Schulturn-
halle Lessingstraße, auch Nichtmitglieder
sindwillkommen. Es gibt jeweils von 19 bis
20 Uhr Bauch, Beine, Po (3. und 10. April),
Dance meets Pilates (8. April), Fit für Fun
(15. und 22. April) sowie Osterüberra-
schungs-Qigong (17. April). Für Männer,
die bereits fit sind, läuft am 3. und 17. April,
20 bis 22 Uhr, in der Schulturnhalle Gete
ein Training mit Fitness- und Kraftübun-
gen, Hallenfußball, Ultimate Frisbee.Mehr
auch zu den Kosten unter der Telefonnum-
mer 442792.

BÜRGERHAUS HEMELINGEN

Beirat zu Verkehrsentwicklung

BEGEGNUNGSSTÄTTE OLYMP

PC-Kursus für Einsteiger startet

FIT & AKTIV

NACHRICHTEN IN KÜRZE

GEMEINDEZENTRUM ELLENERBROK

Kinder können Häuser bauen

Spaziergänger entdecken die Potenziale
Urbaner Rundgang in Hemelingen animiert zur Auseinandersetzung mit dem Stadtraum

„Wir wollen öffentlichen
Raum für Jung und Alt
erlebbar machen.“

Daniel Schnier und Oliver Hasemann


